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Schwerpunkte 
Das 2019 gegründete Institut für Lungenforschung und pneumolo-
gische Onkologie betreibt mit dem Alpha-1 Lung Registry ein öster-
reichweites klinisches Register, das die Dunkelziffer von Patienten mit 
Alpha-1-Antitrypsinmangel verringern und ihre medizinische Versor-
gung verbessern soll. Erfasst werden diverse Krankheitscharakteristika 
über den Zeitverlauf sowie die Auswirkung von Augmentationstherapie.

In der Spiromind-Pilotstudie wird das Potential einer angepassten 
Achtsamkeitsintervention zur Linderung des psychischen Leidens-
druckes bei COPD ausgelotet. Es wird untersucht, wie während einer 
akuten stationären Exazerbation die akute Stressbelastung verringert 
werden kann. 

Im thoraxonkologischen Bereich ist das zentrale Forschungsprojekt für 
2020 das Landsteiner Lung Cancer Registry (LALUCA). Es handelt sich 
um ein prospektives Lungenkrebsregister des Karl Landsteiner Instituts 
für Lungenforschung und pneumologische Onkologie an den Stand-
orten Wilhelminenspital und Krankenhaus Nord zur Diagnostik und 
Therapie von Lungenkrebs im Real-World Setting. Die Ergebnisse des 
Registers sollen verwendet werden, um den aktuellen Versorgungs-
stand zu beschreiben und für die Zukunft weiterzuentwickeln.

Im nicht-onkologischen Bereich ist ein Schwerpunkt die Weiterentwick-
lung und Auswertung des Alpha-1 Lung Registers. Außerdem soll im 
Forschungsbereich „Spiromind“ untersucht werden, wie bei ambu-
lanten COPD-Patienten in der stabilen Krankheitsphase das chronische 
Stresslevel, Angst und Depression und infolge dessen die körperlichen 
Symptome längerfristig verringert und die Lebensqualität erhöht 
werden können. Schließlich ist geplant, die Auswirkungen einer struk-
turierten Therapiezielfindung auf die medizinethischen Entscheidungs-
findungen in der Inneren Medizin und Pneumologie zu untersuchen.


